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Klebtechnische Einleitung
Die Anforderungen an eine Klebelösung sind sehr vielfältig und variieren stark von Anwendung zu Anwendung. Deshalb ist 
es wichtig, das für den Einzelfall am besten geeignete Klebeband einzusetzen. Die nachfolgenden allgemeinen Informatio-
nen gelten für alle tesa® Klebebandanwendungen und sollen Sie bei der Auswahl geeigneter tesa® Produkte unterstützen. 
Für technisch anspruchsvollere Anwendungen und Produktgruppen gibt es zusätzlich weitaus detailliertere, auf die  An-
wendung zugeschnittene Verarbeitungshinweise, die Sie sowohl über unseren technischen Kundenservice als auch über 
unseren Vertrieb erhalten.

Faktoren für die Bestimmung des passenden Produktes

• Art der zu verklebenden  Materialien / Verklebbarkeit
• Oberflächenstruktur
• Witterung/Umwelteinflüsse
• Temperaturbelastung
• Dauer der Verklebung
• Mechanische Belastung
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Auswahl des richtigen Klebebandes

Mit Klebebändern werden traditionell 
sehr viele unterschiedliche Materiali-
en, wie Metalle, Gläser, Kunststoffe 
und Holzer, etc. verklebt.
Die Oberflächen oder Oberflächenbe-
schichtungen können niederenerge-
tisch sein, d.h. sie weisen eine geringe 
Oberflächenspannung auf und sind 
somit schwerer von der Klebmasse zu 
benetzen und damit zu bekleben.
Für die Verklebung auf niederener-
getischen Oberflächen sollten Spezial-
produkte der Firma tesa verwendet 

werden und / oder die Oberfläche mit 
Oberflächenvorbehandlungsverfahren, 
wie Haftvermittler, Korona, Plasma  
u.a. auf eine Verklebung vorbereitet 
werden.
Die Verklebbarkeit von metallischen 
Oberflächen ist im Allgemeinen sehr 
gut. Bei Kunststoffoberflächen ist die 
Prüfung der Oberflächenenergie 
 immer empfehlenswert.

Rauigkeiten und Strukturen in Ober-
flächen können von Klebebändern 
ausgeglichen werden, die ein hohes 
Fließverhalten und Anschmiegsamkeit 
aufweisen und somit der Oberflächen-
struktur des Untergrundes folgen. Dies 
können zum einen Klebebänder mit 
einem weichen Haftklebstoff und / oder 
mit hohem Haftklebstoffauftrag sein 
oder es wird ein Klebeband mit einem 
weichen, flexiblen Trägermaterial, wie 
z. B. Weich-PVC oder einem Schaum, 
eingesetzt.

Materialart / Verklebbarkeit Oberflächenstruktur
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Auswahl des richtigen Klebebandes

Vor allem im Außenbereich eingesetz-
te Klebeverbindungen sind zusätzli-
chen klimatischen Belastungen durch 
Feuchtigkeit und UV-Strahlung ausge-
setzt.
Feuchtigkeit kann in die Klebefuge 
eindringen und die Haftung stark redu-
zieren. Daher empfehlen wir für diese 
Falle die Vorbereitung der Klebefläche 
mit einem Haftvermittler.

Über eine gute UV-Beständig-
keit verfügen Klebebandprodukte 
mit PVC-Trägern oder Trägern aus  
anderen lichtundurchlässigen UV- 
stabilisierten Materialien.
Produkte mit Acrylat- oder Silikon-
klebmassen sind im Vergleich zu 
Produkten auf Basis von Natur-  
oder Synthesekautschuk sehr sta-
bil gegen Witterungseinflusse und 
UV-Strahlung. Auch für langfristi-
ge oder permanente Verklebungen 
empfehlen wir deshalb insbesondere 
Klebebänder, basierendauf Acrylat-
klebmassen, da diese sehr stabil 
 gegenüber Alterungs prozessen sind.

Wetter- / UV- / Alterungsbeständigkeit

Grundsätzlich sind alle Klebeverbin-
dungen so auszulegen, dass nur 
Scher- oder Zugbelastungen auftre-
ten. Spaltbelastungen sind zu minimie-
ren und Schälbelastungen zu vermei-
den.

Belastungsarten und ihre Auswirkung auf die Verklebung

Temperaturbeständigkeit

Bei zu hohen Anwendungstempera-
turen wird die Klebmasse weich. Sie 
verliert an Klebkraft und Scherfestig-
keit, sodass sich die Verklebung lösen 
kann.
Bei zu tiefen Temperaturen wird die 
Klebmasse hart und verliert ihre plasti-
sche und elastische Verformbarkeit.
Die stoßdämpfende Eigenschaft einer
Verklebung geht verloren.
Treten bei der Anwendung keine zu-
sätzlichen dynamischen Belastungen 
auf, können die Klebebänder bei Tem-
peraturen von -40 °C oder niedriger 
eingesetzt werden.

Klebmassetyp Typische Temperaturbeständigkeit 
Synthesekautschuk 40 °C

Naturkautschuk 60 °C

Acrylat 100 °C

Silikon 200 °C

Scherkraft Zugkraft Schälkraft Spaltkraft

Einwirkungsfläche Groß Groß Klein Klein

Belastbarkeit der  
Verklebung Hoch Hoch Gering Gering
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Oberflächenvorbereitung

Die zu verklebenden Oberflächen 
müssen sauber, trocken und frei von 
Staub, Fett, Öl und Trennmitteln sein. 
Zur Reinigung sind nur saubere Tücher 
und materialverträgliche Reinigungs-
mittel zu verwenden.
Staub und Dreck können mit Hilfe von 
weißen fusselfreien Tüchern entfernt 
werden. 

Reinigung mit Lösungsmittel/Wasser

Entfernen Sie anschließend Öl-, Fett-, 
Wachs- und Trennmittelspuren. Sie  
reduzieren die Klebbarkeit von Ober-
flächen besonders drastisch und  
müssen deshalb besonders sorgfältig 
entfernt werden.
Geeignete Lösungsmittel dafür sind:

• tesa® 60040 Industriereiniger
• Isopropanol
• Isopropanol + Wasser (1:1)
• Aceton oder MEK  

(Methylethylketon)

Mechanische Reinigung

Lose Oxide (wie Rost) und schlecht 
haftende Beschichtungen werden  
mit einem geeigneten Schleifmittel 
entfernt.
Die Oberfläche soll dabei nur leicht auf-
geraut werden, eben bleiben und Kor- 
 rosionsschutzschichten sollen dabei 
nicht verletzt werden.
Danach muss die Oberfläche erneut 
gereinigt werden, um den Schleifstaub 
zu entfernen

Oberflächenreinigung

Vorbehandlung mit Haftvermittler (Adhesion Promoter)

Für Verklebungen – vor allem im Au-
ßenbereich und auf schlecht zu bekle-
benden Oberflächen – empfiehlt tesa 
die Anwendung eines Haftvermittlers 
(Adhesion Promoter). 

Für unterschiedliche Arten von 
 Oberflächen stehen passende tesa® 
Haft vermittler zur Verfügung. Bitte 
kon taktieren Sie Ihren Anwendungs-
berater um hier mehr Informationen zu 
erhalten.

Vorbehandlung mit tesa® Adhesion Promoter

Reinigung mit tesa® 60040 Industriereiniger Anschleifen und erneute Reinigung

http://www.tesa.de/industrie/tesa-60040-industry-cleaner.html
http://www.tesa.de/industrie/tesa-60040-industry-cleaner.html
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Verarbeitung/Applikation

Aufbringen des Klebebandes 

Lufteinschlüsse sind zu vermeiden. 
Dazu setzt man das Klebeband an ei-
nem Ende auf, und drückt es dann 
leicht mit Hilfe einer Rolle, des Dau-
mens oder eines Rakels fortlaufend bis 
zum anderen Ende an.

Andruck 

Ein ausreichend hoher Andruck wird 
sichergestellt, wenn das Klebeband 
mit einem Gewicht von 1 kg pro  
10 mm Klebebandbreite angerollt wird. 
Beim Fügen von zwei Bauteilen muss 
ein Anpressdruck von mindestens  
0,5 bar (entspricht 5 N/cm² oder 
50 kPa) sicher gestellt werden. Optimal 
sind Drücke von 2 bar.

Verarbeitungstemperatur

Bei Raumtemperatur ist eine Kleb-
masse fließfähig genug, um sich bei 
ausreichendem Andruck der Oberflä-
chenstruktur vollständig anzupassen. 
Bei niedrigeren Temperaturen (unter-
halb von 10 °C) verringert sich die zur 
Benetzung notwendige Fließfähigkeit 
erheblich. Finden Sie im Produktdaten-
blatt keine zusatzlichen Angaben zur 
Verarbeitungstemperatur, sollte dieses 
Klebeband bei einer Umgebungs- und 
Objekttemperatur von 10 °C bis 40 °C 
verklebt werden.

Klebebänder zeigen ein für sie  
typisches Aufziehverhalten, d. h. die 
Klebkraft, sprich Adhäsion, eines 
 Klebebandes ist direkt nach dem 
 Verkleben geringer als nach einer 
 bestimmten Zeit. Diese Aufziehzeit 
hängt sehr stark von Klebmassetyp, 
Temperatur, Anpressdruck und Unter-
grund ab. Bei tesa spricht man in 
 diesem Zu sam men hang von Anfangs- 
und Endklebkraft. Als Faustregel kann 
gelten, dass nach 72 Stunden die 
 Endfestigkeit von Acrylatklebmassen 
erreicht ist. Wird ein Haftvermittler 
 (Adhesion Promoter) verwendet, 
 entfällt diese Aufziehzeit nicht, doch 
sie wird in der Regel erheblich kurzer 
ausfallen.

Anfangs- und Endklebkraft – Klebkraftenwicklung
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Lagerung und Transport

Entfernen von Klebebändern

Lagerungstemperatur
 
tesa® Klebebänder sollten 
am besten bei  Tempera tu- 
ren zwischen 15 ºC – 35 ºC  
und bei normaler Luftfeuch-
tigkeit zwischen 50 – 70% 
 gelagert werden.

Weitere Bestimmungen
 
Stellen Sie während Trans-
port und  Lagerung sicher, 
dass die Verpackung nicht 
beschädigt oder deformiert 
wird. 
Die Verpackung nach  
Teil ent nahme wieder ver-
schließen, sodass die 
Klebe bänder gegen Staub, 
Feuch tigkeit und Schmutz 
geschützt sind. 

Spezialhinweis
 
Bei seitenklebrigen Pro duk-
ten müssen die Seitenflä-
chen der Rollen mit pas  sen -
den    silikonbeschichte ten 
Trenn  blättern abgedeckt 
wer den. Bei der  Stapelung 
mehrerer Rollen über ein-
ander empfiehlt sich eine 
 doppelte Lage Trennblätter.

Haltbarkeit
 
Werden alle Empfehlungen 
für Transport und Lage-
rung eingehalten, be trägt 
die Mindesthaltbarkeit von 
tesa® Produkten üblicher-
weise zwölf Monate ab 
 Auslieferungsdatum.

• Klebeband in einem spitzen Winkel 
zum Untergrund abziehen. Ideal: 
45°-Winkel. 

• Stets langsam und gleichmäßig 
ziehen. 

• Beim Abziehen soll die Unter-
grundtemperatur > 10 °C sein. 

• Ist ein Klebeband schwer entfern-
bar, kann es helfen, das Band mit 
einem Fön zu erwärmen.

Lösen einer doppelseitigen 
Klebeverbindung 

Ist die Klebefuge ausreichend zugän-
gig, dann lassen sich miteinander ver-
bundene Flächen durch das Auf-
schneiden des Klebebandes wieder 
trennen. 
Dazu empfehlen wir zum Beispiel den 
Einsatz eines automatischen Dicht-
masseschneiders oder eines Messers 
mit scharfer und stabiler Klinge in Kom-
bination mit einem Hebelwerkzeug. 
Mit diesen Werkzeugen schneiden Sie 
vorsichtig durch das Klebeband.

Entfernen von Klebmasseresten

• Rückstände mit der Klebeseite 
eines stärker klebenden Produktes 
wie zum Beispiel tesa® 4651 ab-
tupfen. Vorgang ggf. wiederholen.

• tesa® 60042 Klebstoffentferner 
• Alternativ Reinigungsbenzin, 

Isopropanol

< 45°

http://www.tesa.de/industrie/tesaband-4651-premium.html
http://www.tesa.de/industrie/tesa-60042-klebstoffentferner-spray.html


tesa SE
Telefon: +49 40 88899 0
tesa.de/industrie

Unser Managementsystem ist nach den Qualitätsstandards ISO 9001,  
ISO/TS 16949 und ISO 14001 zertifiziert. Alle Produkte sind im  

International Material Data System (IMDS) gelistet.
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